


ThyssenKrupp Konzern 2001/2002

ThyssenKrupp AG

Konzernumsatz (konsolidiert): 36,7 Mrd € * EBT (konsolidiert): 762 Mio € * Mitarbeiter: 191.254

Steel Automotive Elevator Technologies Materials Serv
Umsatz: 11,7 Mrd € Umsatz: 6,3 Mrd € Umsatz: 3,5 Mrd € Umsatz: 5,8 Mrd € Umsatz: 8,9 Mrd € Umsatz: 2,5 Mrd €
EBT: 167 Mio € EBT: 64 Mio € EBT: 317 Mio € EBT: 112 Mio € EBT: 72 Mio € EBT: 52 Mio €

Mitarbeiter: 50.184 Mitarbeiter: 38.425 Mitarbeiter: 28.768 Mitarbeiter: 32.781 Mitarbeiter: 13.743 | | Mitarbeiter: 25.932

« Carbon Steel * Chassis * Germany/ * Production Systems  « MaterialsServices  « Industrial Services
« Stainless Steel « Body Austria/Switzerland . pjant Technology Europe « Construction
« Special Materials « Powertrain  France/Benelux « Marine . MateriaIsSe_rvices Services
+ Spain/Portugal/ « Mechanical North America « Facilities Services
Latin America Engineering * Special Products . |nformation Services
* North America/
Australia

 Other countries

» Passenger Boarding
Bridges

* Accessibility

Stahl Industriegiiter Dienstleistungen

Segmentinterne Umsatze unkonsolidiert; Mitarbeiter am 30. Sept. 2002

ThyssenKrupp



Uberblick Q2 2002/2003

Trotz unglinstiger Rahmenbedingungen zeigt das 2. Quartal deutliche
Ergebnisverbesserungen

o Umsatz stieg gegeniiber Vorjahreswert um 2 % auf 9,2 Mrd €;
Auftragseingang mit 9,1 Mrd € um 1 % niedriger als Vorjahr

O Bei geringem Umsatzanstieg erhebliche Verbesserung des normalisierten
EBT von 5 Mio € auf 209 Mio €

O Erhebliche Verbesserung der operativen Performance; Effizienzsteigerungs-
programm zeigt weiter Wirkung

O Netto-Finanzverbindlichkeiten sind gegentiber 30.09.2002 leicht auf
4,9 Mrd € angestiegen

ThyssenKrupp



Uberblick H1 2002/03

© Umsatz liegt mit 17,9 Mrd 3 % uber Vorjahreswert ;
Auftragseingang mit 18,2 Mrd € auf Vorjahresniveau

© EBT mit 391 Mio € um 267 Mio € verbessert verglichen mit Vorjahreszeitraum;
normalisiertes Vorsteuerergebnis 350 Mio € (H1 2001/2002: 10 Mio €)

O Ergebnis je Aktie erreichte 0,41 € nach -0,49 € im Vorjahreszeitraum;
normalisiertes Ergebnis je Aktie 0,38 € (0,00 €)

o Konzernliberschuss erreichte 212 Mio € gegeniiber -254 Mio € im Vorjahr

ThyssenKrupp



Neues aus dem Konzern

o Portfolio-Optimierung
- Thyssen Polymer geht an Best Owner
- Verkauf Quartoblech-Geschéft zum 01.02.2003 vollzogen
- Verkauf at-equity-Beteiligung Béhler Thyssen SchweiBtechnik

- Erwerb der restlichen 75,5 % an Galmed zum 01.04.2003 vollzogen
- LOI zur Ubernahme Edelstahlgeschaft von TAD

O Operative Performance
- TK best tragt nachhaltig zur Ergebnisverbesserung bei

© Konzernflihrungsstruktur

- Weitere Verjingung und Verschlankung des Vorstandes
- Kontinuitat gewahrt trotz Generationswechsels

ThyssenKrupp



Blick auf die Segmente ()

Steel

Steel

O Positive Ergebnisdynamik bei Carbon Steel

O ,Preis vor Menge“-Politik erfolgreich umgesetzt und tréagt schon Friichte
O Hoher Anteil Kontraktgeschéfte und KostensenkungsmaBnahmen sichern Ertragskraft
O Ergebnispotenzial liegt bei ca. 800 Mio €
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Schwerpunkt bei innovativen Flachprodukten mit hoher Wertschépfung
Umsatzstruktur BU Carbon Steel und BU Stainless Steel

Portfolio Carbon Steel Portfolio Stainless Steel
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Logistikkette von Carbon Steel erreicht Gesamtoptimum
Rohstofflieferungen, Produktionsstandorte und Kunde
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ThyssenKrupp

Integriertes Huttenwerk Duisburg
Nachgeschaltete Walz- und Beschichtungsstufen
Stahl-Service-Center

Tailored Blanks

Autoherstellung (OEM)

100 km Umkreis von Duisburg
250 km Umkreis vom Rhein-Ruhr-Gebiet




ThyssenKrupp Steel Strategie

o Kostenflihrerschaft in Europa durch
- Portfoliooptimierung
- Investitionspolitik
- Leistungssteigerung

O Innovationsfiihrerschaft bei Produkten und Verfahren

O Internes Wachstum im Kerngeschaft
(z.B. WeiBblech, Shanghai Krupp Stainless, Tailored Blanks, Oberflachenveredelung)

o Systematische Entwicklung globaler strategischer Allianzen
- JFE (Carbon)
- Baosteel (Stainless/China) und Angang (OV/China)
- Nippon (Elektroblech)

© Aktive Teilnahme an der Restrukturierung der europdischen und internationalen
Stahlindustrie

ThyssenKrupp
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Blick auf die Segmente (ll)

Industrieguiter

Automotive

O Neues innovatives Produkt fiir SUVs wird eingefiihrt

O Lifetime-Vertrage bringen 2003/2004 ein Umsatzvolumen von 7,5 Mrd €

O Weitere KostensenkungsmaBnahmen als Reaktion auf anhaltenden Preisdruck

Elevator

o Stabile Ergebnis- und Cash-Flow-Beitrage aufgrund des hohen Serviceanteils
(> 50 %)

o Ausgewogenes Erweiterungsprogramm durch internes und externes Wachstum

Technologies

o GroBe Portfolio-Optimierung steht bevor

O Erfolgreiche VerauBerung von Thyssen Polymer
o (@Gute Auftragslage bei Plant Technology

ThyssenKrupp



Blick auf die Segmente (lll)

Services

Materials + Serv

O Dienstleistungsorientierte Segmente werden zur gr6Beren Einheit ,,Services”
zusammengefihrt

o Klare Fokussierung auf kundenorientierte Verfahren
o Ruckfuhrung margenschwacher und risikobehafteter Aktivitaten

ThyssenKrupp
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Innovationen aus dem Konzern

Stahldesignrader mit Nirosta®-Abdeckung

O Hochwertige Anmutung

O Integrierte Gestaltungsflexibilitat

O Leichter und kostenglnstiger als
Alu-Gussrader

Stahl-Spundwénde und Aufbaukonstruktionen fiir
Hochwasserschutzsysteme

O Systemlésung fir
effektiven und
wirtschaftlichen
Hochwasserschutz

O Kombination von ingenieurtechnischem Know-how,
umweltgerechten Materialien und moderner Geréatetechnik

ThyssenKrupp

Off Road Stabilisatoren fiir SUV‘s

O Straffe Federung O Weiche Federung
O Hohe Ddmpfung O Geringe Ddmpfung
O Verdrehsteife O Sehr Verdrehweiche

Stabilisatoren Stabilisatoren
TWIN-Aufzug

O Serienreifes Aufzugssystem zweier
unabhangig voneinander fahrender
Kabinen in einem Schacht

O Mehr Forderleistung bei weniger
Aufzugschachten

Unter Last

hydraulisch
schaltbarer
Stabilisator

= &
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Ausblick

O Fir das 2. Halbjahr 2002/2003 erwarten wir noch keine durchgreifende
Verbesserung im konjunkturellen Umfeld

© Dennoch werden wir unsere Ertragskraft weiter starken. Unter der
Voraussetzung, dass sich die weltwirtschaftlichen Rahmenbedingungen
zumindest nicht weiter verschlechtern, streben wir fuir das 2. Halbjahr
2002/2003 ein Ergebnis vor Steuern an, das mindestens dem des
1. Halbjahres entspricht

O Dies wirde uns einen wesentlichen Schritt dem Ziel naher bringen, im
Geschaftsjahr 2003/2004 ein EBT von 1,5 Mrd € zu erreichen

ThyssenKrupp
)



Unveranderte Zielsetzung

Mittelfristige Finanz-ZieleckgroBen (ohne Auswirkungen SFAS 141/42):

EBITDA > 4Mrd €
EBT > 15Mrd €
ROCE > 12 %
EVA > 0,5Mrd €
Gearing < 60 %
Netto-Finanzverbindlichkeiten ~ 55Mrd €

ThyssenKrupp
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Konzept zur weiteren Wertsteigerung von ThyssenKrupp

Konzern mit den Tatigkeitsfeldern Stahl, Industriegiiter und Dienstleistungen

Fokussierung des Konzerns Kontinuierliche Produktivitéats- Schwerpunktthemen:
innerhalb von steigerung von mindestens — Operative Effizienz

— Steel 2-3 % p.a. — Senkung der Mittelbindung

~ gaplFaI Goods — Personalanpassung — Dienstleistungsorientierung

— S€IVICes — Verbesserung Underperformer — Einbindung von Mitarbeitern
Weiterentwicklung der Segmente _ - und Fiihrungskraften

_ aktives Portfolio- — Erreichung der Synergieziele Kund maximi

— Kundenwertmaximierun
Management — Restrukturierung/Sanierung ) g
— internes Wachstum — Wissensmanagement
— verstarkte Dienstleistungs- ~ E-Business

orientierung (Zielanteil am - ..
Umsatz: 30 %)

SchlieBen der Ergebnisliicke

ThyssenKrupp
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ThyssenKrupp - Strategische Richtung

ThyssenKrupp AG

| | Strategisches Potenzial | |

Steel Automotive Elevator Technologies Materials Serv
« Carbon Steel « Chassis * Germany/ * Production Systems ~ « MaterialsServices  + Industrial Services
« Stainless Steel - Body Austria/Switzerland XKarosserietechnik), Europe (neu)
tmont
« Powertrain + France/Benelux . P?ag?tg'?'ergmlggl]ggy * MaterialsServices
» Spain/Portugal/ (Uhde, Polysius, North America
South America . ';,‘l’;drfr';‘g‘:h”'k) - Special Products
. 'I;l‘orth /i\_merica/ « Mechanical
ustralia Engineering (Rothe
* Other countries Erde, Transrapid)
* Accessibility
Stahl Industrieguter Dienstleitungen

VerauBerung von 20+ Underperformern (4 Mrd € Umsatz) und 10+ Nicht-
Kerngeschaften (3 Mrd € Umsatz), die in allen Segmenten identifiziert wurden

ThyssenKrupp
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ThyssenKrupp: Fokussierter Industriekonzern mit 3 Saulen
Umsatz in Mrd €

Steel Automotive Elevator Technologies | Materials Serv
Umsatz
01/02 11,7 6,3 3,9 5,8 8,9 2,5
l 1 1 1 1 Services l
Mittel
Umsatzsiel | ~13-14 ~8-10 ~5-6 ~4-5 ~10-11
Stahi Industriegiter Dienstleistungen

ThyssenKrupp
=



Bildung TK Services AG

Wertschépfung

beim

Dienstleister

18

A
hoch Wertorientierte DL
TK Serv heute Fir die Materialversorgung
und Fertigungsprozesse
: bei
mittel Industriekunden
TK Materials heute
niedrig
Prozesse
: . > beim
einfach mittel komplex Kunden
ThyssenKrupp
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ThyssenKrupp: ,Strategische Klammer*

Stahl Industriegiiter Dienstleistungen

Segmentibergreifende Entwicklung von Kundenlésungen
Globale Prasenz

Geschéfte mit hoher Engineering-Kompetenz und hohem technologischem
Anspruch

Geschéftsiibergreifende Dienstleistungsiésungen

Hohe Werkstoffkompetenzen bei Stahl, NE-Metallen, Kunststoffen

| | | |
ThyssenKrupp
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Segmentiibergreifende Entwicklung von Kundenlésungen — Beispiele (I)

ThyssenKrupp Kompetenzen flir die Automobilindustrie

Steel Automotive

Carbon (
Steel \

) .. At karosserie
|-'_‘..I!'!
h Stainless E?;/ Rahmen

Technologies

Roh- Roh-
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S™.° montage
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: * 1 OV-Produkte gf%% . Motoren-
' ARG teile
By e
Comn R
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i Technologie-
~md 9 partner-
M= schaften

Industriegiter

Services
= i Gebaude-
. verw. inkl.
Material- Bk Klima,
lieferung i Luftung,
Heizung
37 ' > Leistung
+ Schneiden operativer

. "1 Funktionen

Dienstleistungen

Umsatze mit der Autoindustrie: ~10 Mrd €

ThyssenKrupp
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Segmentiibergreifende Entwicklung von Kundenlésungen — Beispiele (ll)

ThyssenKrupp Kompetenzen flir die Bauindustrie

Steel Elevator Technologies Services
v Feuerbe- i | 1 GroBwalz- : :
1 schichtetes ‘ lager und 1 - .
ng Blech fiir ’/ (R s Ringe - Werkstoffe ﬁL_-‘_ Service vom
:| W oFassaden | AR e o 1 | Geriist aus
oWand- und o
Dach- & Anlagen
elemente Fahr- far die
o Sandwich- treppen Zement-
1 elemente ® und -
Mineral- Klimati-
industrie sierung

=|F " Gebaudeleit-
systeme und
= Automati-
sierung

Stahl Industrieguter Dienstleistungen

Umsatze mit der Bauindustrie: ~4 Mrd €

ThyssenKrupp
@\,
~ 4







	ThyssenKrupp Konzern 2001/2002
	Überblick Q2 2002/2003
	Überblick H1 2002/03
	Neues aus dem Konzern
	Blick auf die Segmente (I)
	Schwerpunkt bei innovativen Flachprodukten mit hoher WertschöpfungUmsatzstruktur BU Carbon Steel und BU Stainless Steel
	Logistikkette von Carbon Steel erreicht GesamtoptimumRohstofflieferungen, Produktionsstandorte und Kunde
	ThyssenKrupp Steel Strategie
	Blick auf die Segmente (II)
	Blick auf die Segmente (III)
	Innovationen aus dem Konzern
	Ausblick
	Unveränderte Zielsetzung
	Konzept zur weiteren Wertsteigerung von ThyssenKrupp
	ThyssenKrupp - Strategische Richtung
	ThyssenKrupp: Fokussierter Industriekonzern mit 3 Säulen
	Bildung TK Services AG
	ThyssenKrupp: „Strategische Klammer“
	Segmentübergreifende Entwicklung von Kundenlösungen – Beispiele (I)
	Segmentübergreifende Entwicklung von Kundenlösungen – Beispiele (II)

